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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für de« Monat
September

nimmt jede Poftanftalt entgegen .
- ie «Mditü» der «»« luncher Zeit»«,".

Praktische Zollpolitik .
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz

" wird
aus Berlin geschrieben :

Mehrfach wird von einer Meldung der Prager
„ Bohemia" Notiz genommen , wonach die Einzelheiten
des neuen deutschen Zolltarifs vor seiner Veröffentlichung
der österreichischen und russischen Regierung zur Kenntniß
gebracht sein sollen . Das ist eine blanke Erfindung . Der
Zolltarifentwurf war vor der mit dem Einverständniß
aller Bundesregierungen erfolgten Veröffentlichung weder
als Ganzes, noch in Einzelheiten einer fremden Macht
amtlich oder auch nur vertraulich bekannt gegeben worden ,
und nicht bloß der Inhalt , sondern selbst die Thatsache
der Veröffentlichung kam , wie noch in frischer Erinner¬
ung ist , allen ausländischen Regierungen überraschend .
Wenn auch ein Tarif zur Regelung unserer künftigen
Handelsbeziehungen sich naturgemäß nicht ohne Berück¬
sichtigung der bisher zwischen dem Reich und anderen
Ländern geltenden Austauschverhältnisse bearbeiten läßt ,
so bleibt doch die verfassungsmäßige Fertigstellung des
Entwurfs durch das Zusammenwirken unserer gesetzgeben¬
den Faktoren eine innere deutsche Angelegenheit, die ihren
in den Grundeinrichtungen des Reiches vorgezeichneten
Weg zu machen hat , mag auch hier und da im Jnlande
oder im Auslande über die Länge oder die Umständ¬
lichkeit dieses Weges eine Stimme der Ungeduld laut
werden . Erklärungen , die in einem oder dem anderen
Sinne für die gesetzgeberische Arbeit präjudizirend wirken
sollen, wird man nicht erwarten können . Darum ist in-
deß das Schlagwort von der „Ungewißheit" der Lage
doch nicht ohne weiteres als berechtigt anzuerkennen . Ein
Blick in die Presse lehrt , daß allerdings von den extremen
Richtungen verschiedener Farbe auf zollpolitischem Ge¬
biet sich keine ihrer Sache sicher fühlt . Die Vertreter
einer praktisch gangbaren Politik werden daraus aber
nicht gerade ein ungünstiges Vorzeichen für die so
dringend erwünschte Ausgleichung der wirthschaftlichen
Gegensätze und die Stärkung unserer zollpolitischen Stel¬
lung gegenüber dem Auslande entnehmen.

Deutschlands Außenhandel im Juli 1901 .
Rach dem vom Kaiserlichen Statistischen Amt herausgegebenen

Juliheft der Monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel beträgt :

Die Einfuhr im Monat Juli 1901 in Tonnen zu 1000 Lx :
4350 581 gegen 4412 835 im Borjaahr , demnach weniger
82 254 . Edelmetalleinfuhr 140 gegen 120 .

Die Mtndereinsuhr ist vornehmlich auf den Rückgang der
Einfuhr von Steinkohlen <228475 ) zurückzuführen- andere
Waarengruppen mit ansehnlichen Mindereinfuhren sind Holz
und andere Schnttzstoffe , sowie Waaren daraus (122 742) Eisen
und Etsenwaaren (48 097), Steine und Steinwaaren (17 323 ),
Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge (2 851 ) und Thonwaaren
(2 466) . 21 Zolltartfnummern haben eine Mehreinfuhr zu ver¬
zeichnen - darunter ragen hervor : Erden, Erze (186 348), Ge¬
treide (137 550), Petroleum (8 791), Abfälle (8 431 ), Baumwolle
und Baumwollenwaaren (7429 ) , Wolle und Wollenwaaren
(4 934) , Chemikalien , Farbwaaren (3 876) .

Die Ausfuhr im Monat Juli 1901 in Tonnen zu
1000 kx : 2 814 218 gegen 2 681 661 im Vorjahr , daher mehr
132 557 . Edelmetallausfuhr 24, wie im Vorjahr . Am stärksten
hat die Ausfuhr von Kohlen zugenommen (129 818), das ist fast
so viel als die gesammte Ausfuhrsteigerung . Im ganzen haben
22 von 43 Zolltarifnummern eine Vermehrung aufzuweisen.
Nutzer den Kohlen find an dieser Zunahme hervorragend be¬
theiligt : Eisen und Eisenwaaren (69 453) , Chemikalien und
Farbwaaren (10 440 ), Steine und Steinwaaren (8 297 ) , Oele
und Fette (3 215). Nachgelaffen hat die Ausfuhr nicht unbe-
beutend bei Erden, Erzen (48121 ), Getreide (14 755), Material -
und Sonbitorwaaren (11636 ), Instrumenten , Maschinen (10405 ),
Thonwaaren (5197 ), Papier - und Pappwaaren (3 720) .

In den Monaren Januar/Jult 1901 hat betragen :
Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 "25119 078 gegen

24663231 und 24 772 255 in den Vorjahren , daher mehr
455847 und 346 823.

Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 kx : 17863 08? gegen
18 548 721 und 17108347 in den beiden Vorjahren , demnach
argen 1900 weniger 685 834, gegen 1899 mehr 754 740. —
Stmcke Mtnderausfuhren haben aufzuweisen : Erden , Erze
(434222) , Steinkohlen (350 849) , Steine und Steinwaaren
(135135), Getreide (73 880), Thonwaaren (34 099), Papier - und
Pappwaaren (20678).

Aus Elsaß - Lothringen.
O Straßbnrg , 23 . August .

Staatssekretär v . Kölker.
Der Staatssekretär in Elsaß-Lothringen, Staatsminister

v . Köller , der mehrere Tage bei dem Fürsten - Statt -
halter in Schloß Langenburg geweilt hat , ist von dort
gestern Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen , in Be¬
gleitung des Geh . Regierungsraths Frhrn . v . Lieben¬
stein , Vortragender Rath im Statthalterschafts - Bureau .
Zum Empfange Seiner Exzellenz des Herrn Staats¬
sekretärs hatten sich der Unterstaatssekretär Herr von
Schraut und der Polizeipräsident Dall auf dem Bahn¬
hof eingefunden . Herr v . Köller übernimmt heute
offiziell die Leitung der Geschäfte und wird sich zunächst
die Unterstaatssekretärc und Räthe des Ministeriums vor¬
stellen lassen , von denen übrigens der größere Theil ihm
schon aus dem früheren amtlichen Verkehr persönlich be¬
kannt ist . Der Staatssekretär gedenkt jedoch bereits am
27 . d. M . Straßburg wieder zu verlassen und zunächst
nach Schleswig-Holstein zurückzukehren, um sich daselbst
zu verabschieden und seinen Umzug in die Wege zu
leiten ; sodann beabsichtigt er noch einen kurzen Erholungs¬
urlaub anzutreten, so daß erst gegen Ende September
seine definitive Uebersiedelung nach Straßburg erfolgen
dürfte. Einstweilen hat Herr v . Köller im „ Hotel zur
Stadt Paris " Wohnung genommen , da das Staatssekretär¬
palais noch von Herrn v . Puttkamer bewohnt wird , dem
gesetzlich der Genuß der Dienstwohnung bis zum 1 . De¬
zember d . I . zustehen würde. Auch find zuvor mancherlei
Reparaturen und Neueinrichtungenvorzunehmen, ehe Herr
und Frau v . Köller das Palais von Kleberstaden werden
beziehen können .

Betriebsergebnifse der Eisenbahnenin Elsaß Lothringen.
Die Betriebsergebnisse der Eisenbahnen in

Elsaß - Lothringen stellen sich für den Monat Juli
1901 folgendermaßen : Es wurden befördert 2124101
Personen und 1589 500 Tonnen Güter . Eingenom¬
men wurden im Personenverkehr 1 842 000 M . , im Güter¬
verkehr 4155 000 M . , außerdem 398100 M . , also zu¬
sammen 6 395100 M . Das macht bei einer Betriebs¬
länge von 1709,27 Kilometer für den Tag und das Kilo¬
meter 120,69 M . Für die Zeit vom 1 . April bis
Ende Juli 1901 wurden bei einer Durchschnittsbetriebs¬
länge von 1694,11 Kilometer zusammen 25 098 100 M .
eingenommen , d . h . für den Tag und das Kilometer
121,43 M . Im Vergleich mit derselben Periode oes
Jahres 1900 ist dies ein Minus von 1287842 M .
und für den Tag und das Kilometer ein Minus von
7 . 88 M .

BerkehrSverhältmffe i« Frankreich .
* Die Berichte der großen französischen Eisen¬

bahngesellschaften über die Ergebnisse des letzten
Betriebsjahres entwerfen ein keineswegs günstiges
Bild von dem gegenwärtigen Stande der Verkehrsver-
hältnisse in Frankreich . Nur zwei Linien, die Lyon - und
die Orleansbahn , haben eine Steigerung ihrer Einnahmen
aufzuweisen , alle übrigen Gesellschaften schließen mit einem
theilweise erheblich verminderten Gewinn ab . Zur Er¬
klärung dieses Rückganges werden dieselben Gründe an¬
geführt, die in England die bedeutenden Mindereinnahmen
der Eisenbahngesellschaften verschuldet haben , nämlich die
unverhältnißmäßig hohen Material - und Be¬
triebskosten . Um die letzteren herabzusetzen , will man
sich desselben Mittels bedienen , das die englischen In¬
teressenten den Leitern ihrer Gesellschaften empfohlen haben,
eine Nachahmung der seit einigen Jahren in den Ver¬
einigten Staaten mit großem Erfolge angewandten Me¬
thode . An Stelle der gegenwärtig im Gebrauch befind¬
licher 10 bis 12 Tonnen Tragfähigkeit besitzenden Güter¬
wagen sollen solche von 30 Tonnen Tragkraft in Betrieb
genommen werden ; ebenso sollen die den gegenwärtigen
Verhältnissen angepaßten Lokomotiven , deren Zugfähigkeit
420 Tonnen abzüglich des Materialgewichtes nicht über¬
steigt , durch Maschinen ersetzt werden , die 50 bis zu
einem Höchstgewicht von 30 Tonnen belastete Güterwagen
amerikanischer Art fortbewegen können . Man glaubt ,
daß es auf diese Weise möglich sein wird , größere Leist¬
ungen bei geringeren Betriebskosten zu erzielen , dabei ist
aber zu bedenken, daß die Einführung derartiger Refor¬
men der Genehmigung der Regierung und der Zustim¬
mung der Verwaltungsbehörden bedarf. Ob bei diesen

die geplanten Maßnahmen ein Entgegenkommen finden
werden, muß abgewartet werden .

Dänisches Heerwesen.
Z Kopenhagen , 23 . Aug . Eine Kreditforderung

des Kriegsministers betreffend die Ausrüstung der dänischen
Feldartillerie mit schnellfeuernden Geschützen wird
dem im Oktober zusammentretenden Reichstag unterbreitet
werden . Die Bewilligung des Fonds ist bereits gesichert.
Mau erwartet , daß die Schießversuche mit den Geschützen
der in Betracht kommenden Systeme Ende September
ihren Abschluß gefunden haben werden . Ungefähr
gleichzeitig wird man zur Neuuniformirung
des Heeres schreiten. Auf Grund der Versuche , die
längere Zeit hindurch mit verschiedenen Uniformtypen
vorgenommen worden sind , hat sich die mit der Lösung
dieser Frage beauftragte Spezialkommisfion einstimmig
für eine mit grünem Besätze versehene graue Uniform
ausgesprochen ; dazu ein Mantel aus grauer Wolle , der
50 Prozent leichter ist als der gegenwärtige . Für den
Sommer wird eine Uniform von grauer Leinwand ein¬
geführt , welche im Winter als Unterkleidung getragen
werden soll . Die Feldflaschen werden aus Aluminium
hergestellt werden ; die Tornister aus braungelber wasser¬
dichter Leinwand, die Tragriemen und die ziemlich hohen
Schnürstiefel aus braungelbem Leder.

Spanien und Marokko.
* Wie aus Marokko gemeldet wird , herrschen dort

anarchische Zustände. Auch der letzte Rest des Einflusses,
den der Sultanshof bisher aus die Bevölkerung und auf
die Haltung der verschiedenen bewaffneten Stämme aus¬
zuüben vermocht hatte , ist lahmgelegt durch den zwischen
den beiden Vezieren Kaid Menebbi und Sid Gharnit
entbrannten Kampf um die Macht . Alle diplomatischen
und Verwaltungsgeschäfte ruhen vollständig , und das Land
wird verwüstet durch umherziehende mordende und rau¬
bende Schaaren , die Niemand zu zügeln im Stande ist .
Unter diesen Umständen , so schreibt die „ Voss. Ztg .

"
,

gewinnt der von dem früheren spanischen Ministerpräsi¬
denten Silvela in einer spanischen Zeitung veröffentlichte
Aufsatz über die Richtung , die Spaniens Politik in
der marokkanischen Frage einzuschlagen hätte ,
erhöhte Bedeutung. Silvela ist trotz all' der Mißgriffe ,
die er begangen hat , noch lange kein abgethaner Mann .
Er und seine Partei haben vielmehr begründete Hoffnung,
in wenigen Monaten , sobald der junge König großjährig
wird , von neuem zur Herrschaft in Spanien zu gelangen.
Er ist nun der Ansicht, daß Spanien wieder aktive aus¬
wärtige Politik zu treiben genöthigt sei, um sich halbwegs
für die Gebietsverluste zu entschädigen, die es durch den
amerikanischen Krieg erlitten hat. Das Feld , wo solcher
Ersatz zu suchen sei , könne nur Marokko sein, wo die kriti¬
schen Verhältnisse unausbleiblich zu internationalen Ver¬
wickelungen Hintreiben . Um aber dort etwas zu erreichen ,
müßten Bündnisse abgeschloffen werden , und zwar empfehle
sich für Spanien in erster Linie ein enger Anschluß
an Frankreich . Seitens der liberalen Minister , die
gegenwärtig in Spanien am Ruder sind , wurde zwar noch
vor kurzem erklärt, daß das Land vor allem der inneren
Sammlung bedürfe und sich vorläufig auf weit aus¬
schauende internationale Pläne nicht einlassen könne. ES
scheint jedoch , daß Silvela in diesem Falle mehr aus der
Stimmung der Bevölkerung herausgesprochen hat , als
seine liberalen Nebenbuhler . Jedenfalls werden die Fran¬
zosen die sich ihnen darbietende neue Handhabe mit Freu¬
den ergreifen, um ihre seit langem geführte Agitation zu
Gunsten der Vereinigung der spanischen Interessen mit
den ihrigen in verstärktem Maße wieder aufzunehmen.
In diesem Sinne werden die jetzt stattfindenden spanischen
Flottenmanöver mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt.
Es ist das erste Mal nach dem unglückseligen amerikani¬
schen Kriege, daß die spanische Seemacht wieder ein Lebens¬
zeichen von sich gibt , und wenn auch die jetzige Regierung
wirklich , wie sie behauptet , größeren politischen Unterneh¬
mungen abhold sein sollte, so ist doch ganz augenfällig,
daß dieses Hervortreten des spanischen Geschwaders mit
den internationalen Strömungen und Strebungen . im
Mittelmeer in Zusammenhang steht.



Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe, 24 . August .

— Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Juli 1901 .
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* ( Bekanntmachung , betreffend freiwillige
Gaben für das Ost asiatische Zrpeditionscorps
und die Marine .) Der Mtlitärinspekteur der freiwilligen
Krankenpflege , Graf zu Solms - Baruth , veröffentlicht im
„Reichsanzetger" folgende Bekanntmachung:

Die Rückkehr des Ost asiatischen Expeditions¬
korps gibt mir Veranlassung zu nachstehendem Bericht über
das Ergebntß der Sammlungen von freiwilligen
Gaben für dasselbe , über deren Beförderung nach Ostasten
und über die Berthetlung an die Angehörigen des Corps und
der Marine .

Bei der von der freiwilligen Krankenpflege auf Anregung des
Königlichen Kriegsministertums errichteten Hauptsammelstelle
Bremen find bis Ende Juli d . I . etngegangen 1689,64 obm
freiwilliger Gaben, einschließlich der für einzelne Empfänger be¬
stimmten, im Werth von rund 950000 M . Anfangs bot sich
der Hauptsammelstelle Gelegenheit, die Gaben mit den vom
Königlichen Kriegsmintsterium gecharterten Truppentransport -
Kämpfern gegen Verladungslisten zu verfrachten, später wurden
dieselben durch Dampfer des Norddeutschen Lloyd und der
Hamburg—Amerika-Linie gegen Konnossemente befördert. Zur
Verwaltung der Gaben war von der freiwilligen Krankenpflege
auf Wunsch des Königlichen Kriegsministeriums zu Tientsin ein
Depot errichtet. Dasselbe stand unter der Aufsicht des dem
Expedttionscorps zugetheilten Etappendelegirten der freiwilligen
Krankenpflege und unter Leitung eines Delcgirtengehilfen mit
fünf Depotverwaltern . In Tongku wurde eine Filiale behufs
erstmaliger Unterbringung der ankommenden Güter , deren
Weiterbeförderung nach Tientsin und zur Ausgabe der für die
Marine bestimmten Gaben angelegt.

Auf Anordnung des Kommandos des Expeditionscorps fiel
dem Depot die Ausgabe der freiwilligen Gaben nach Anfordern
der Intendantur des Corps zu, worüber genau Buch geführt
wurde . Die Berthetlung der Gaben an die Truppen erfolgte
durch die Intendantur selbst, um eine zweckmäßige, zur rechten
Zeit und an: rechten Orte etntretende Unterstützung der Mann¬
schaften zu gewährleisten. Da ferner infolge der Bereisung des
Petschili-Golfes zahlreiche freiwillige Gaben in Shanghai , in
Tstntau und in Shanhaikwan gelandet werden mußten, und
direkt von dort aus durch Vermittelung des Generalkonsulats

zu Shanghai und de : Intendantur an die Truppen und Ma¬
rine zur Berthetlung gelangten, so ist wohl in häufigen Fällen
den Empfängern der freiwilligen Gaben der Ursprung derselben
nicht deutlich zum Bewußtsein gekommen .

Am 5 . und 6 März d . I . wurde, nachdem die Hauptsen¬
dungen an Liebesgaben beim Expeditionscorps eingetroffen und
vertheilt waren, im Etnverständniß mit dem Königlichen Kriegs-
Ministerium das Depot der freiwilligen Krankenpflege in Tientsin
aufgelöst , die Bestände dort und in Tstntau der Intendantur
des Expeditionscorps übergeben und die ferneren Sendungen
von der Hauptfamnielstelle in Bremen an die Intendantur des
Expeditionscorps gerichtet . Letztere ist dom Königlichen Kriegs-
mtnisterium darauf hingewiesen worden, bei Ausgabe und Ber¬
thetlung dieser Liebesgaben an die Truppen die Empfänger beson¬
ders auf den Ursprung dieser Gaben aufmerksam zu machen .
Trotz größten Entgegenkommens der Militärbehörden und aller
Borfichtsmaßregeln des Depotpersonals find besonders anfäng¬
lich infolge der überaus ungünstigen Wttterungs - und erschwerten
Löschungsverhältntffe auf der Taku-Rhede Verluste an Liebes¬
gaben entstanden. Der Prozentsatz dieser Verluste hält sich aber
nach dem Urthetl der maßgebenden Personen und Kenner der
einschlägigen Verhältnisse in erfreulichen Grenzen.

Mit Dampfer „Wittekind" und Dampfer „Bahia " find am
15 . Juli d . I . 352 Kolli Gaben nach Takt! verfrachtet. Sie
werden an die Mannschaften der Ostafiattschen Besatzungsbrigade
zur Berthetlung kommen .

Indem ich allen gütigen Spendern nochmals meinen wärmsten
Dank für ihre patriotische Opferwilltgkett aus¬
spreche, möchte ich nicht Unterlasten, die letztere nunmehr auf die
Unterstützung der Angehörigen der Ostafiattschen Be -
satzungsbrigade htnzulenken .

Die Bedingungen, unter denen freiwillige Liebes¬
gaben frachtfrei an die Hauptsammel st eile
Bremen gelangen können , bestehen fort . Diese wird
durch die Maßnahmen des Königlichen Kriegsministertums in
der Lage sein, jeden Monat die etngegangenen Gaben nach Ost¬
asten zu befördern.

* (Mtttheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
22 . Augu st ) Auf Grund des ß 36 der Landtagswahl .
ordnung wurden bei der Aufstellung der Wählerlisten für
die Wahlmännerwahlen zur Wahl der Abgeordneten zur Zweiten
Kammer 321 Personen als nicht wahlberechtigt gestrichen ,
und zwar : 1 Person als entmündigt , 8 Personen, über deren
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet ist , 304 Personen
wegen Bezugs von Armenunterstützung , 8 Personen, denen
zufolge strafgertchtltchen Urtheils die bürgerlichen Ehrenrechte
derzeit aberkannt find . — Der Entwurf eines mit der General¬
intendanz der Großh . Cidtllt sie abzuschlteßenden Ver¬
trags bezüglich des Ankaufs einer 93 560 qm großen Gelände,
fläche im Hardtwald, Gewann „Am Mühlburger Feld", zum
Preis von zusammen 400000 M . zum Zwecke der Errichtung
eines neuen städtischen Krankenhauses daselbst und
bezüglich der Herstellung vom Straßen in der Umgebung des¬
selben wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes
genehmigt. — Den D eut sch enW aff en - und M u nitio ns -
fabriken wird ein weiteres, 232 qm großes Stück des in der
Verlängerung der Roonstraße zur Devrientstraße hinztehenden
Feldwegs vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes
und der Durchführung des Einziehungsverfahrens zu Etgenthum
käuflich überlassen . — Mit Rücksicht auf die für das kommende
Schuljahr amReal - undReformghmnasium zu er¬
wartende erhebliche Zunahme der Schülerzahl und die dadurch
bedingte Schaffung einer weiteren Parallelklaffe wird der Großh.
Oberschulrath um Zuweisung eines weiteren Lehramtspraktikanten
an die Anstalt auf Beginn des neuen Schuljahrs ersucht . —
Zur Unterbringung von Wafferwehrgerkthen, von Wagen des
städtischen Ttefbauamts und sonstigen Arbettsmaterialten , sowie
zur Einrichtung einer Schreiner - und einer Schlosserwerkstätte
beim Rhetnhafen soll westlich des Verwaltungsgebäudes
daselbst ein massiver Schuppen unter Aufwendung eines
aus Anlehensmitteln zu schöpfenden Kostenbetrags von 21 800 M .
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes erstellt
werden. — Dem Verein selbständiger Handels¬
gärtner Badens wird zur Veranstaltung einer SPät -
jahrspflanzenbörse ein Theil der Ausstellungshalle am
28 ., 29 . und 30. k. M . mtethfrei überlaffen. — Montag den
9 . k . M ., als am G e b ur ts ta g e Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , wird im Stadtgarten — bei ungünstiger
Witterung in der Festhalle — das übliche Festkonzert ,
Nachmittags halb 4 Uhr beginnend , veranstaltet werden. Das
Musikspiel ist der Kapelle des 3 . Badischen Feld-Artillerte-Regt-
ments Nr . 50 übertragen . Zu diesem Konzerte haben Stadt¬
gartenabonnenten freien, Nichtabonnenten lediglich gegen Zah¬
lung des tarifmäßigen Stadtgartenetntrittspretses von 20 Pf .
für die Person Zutritt . — Der vom Gesangverein „Kölner
Liederkranz " der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellte
Reinertrag des am 22 v . M . im Stadtgarten dahier zu einem
wohlthätigen Zwecke veranstalteten Konzerts mit 176 M . wird
unter dem Ausdruck des Dankes an die Veranstalter dem
Comits für Ferienkolonien armer kränklicher Schulkinder
hier überwiesen. — Dem Großh . Bezirksamt werden 72 Ge¬
suche um Aufnahme in den badischen Staats¬
verband und ein Naturalisationsgesuch unbeanstandet, ein
Naturaltsationsgesuch mit Antrag auf Ablehnung und ein eben¬
solches Gesuch mit dem Ersuchen um Veranlassung weiterer Er¬
hebungen über die Persönlichkeit des Gesuchstellers vorgelegt.

8 (Stadtgartentheater .) Morgen, Sonntag , wird die
Operette „Gasparone " von Millöcker aufgeführt . Dienstag
bringt das Schauspiel neu einstudtrt „Die Haubenlerche ."
Mittwoch findet, wie schon gemeldet , ein einmaliges Gastspiel der
berühmten Sängerin Madame Sigrid Arnoldson statt.
Zur Aufführung gelangt die komische Oper „Die Regi¬
me n t s t o cht e r " ; für die Tenorparthie wurde der erste lyrische
Tenor des Breslauer Stadttheaters , Herr Adam Würthele ,
gewonnen. Henrik Ibsen hat seinerzeit folgende Zeilen an
Frau Arnoldson gerichtet : „Liebe Sigrid Arnoldson ! Ich denke,
wir Beide find einig, wenn ich sage, daß es nicht unsere Auf.
gäbe und unser Ziel ist, Triumphe zu feiern, sondern das Ge -
müth der Menschen durch Schönheitseindrücke und die Wieder¬
gabe des Wahren zu veredeln. Chrtstiania, den 30 . August 1891 ."

§ (Aus der Sitzung der Ferien st rafkammerl
vom 23 . August .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Siegel .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Mehl .
Der schon öfter wegen Betrug vorbestrafte Diener Franz Blume
aus Stemel , der in Baden -Baden im Monat Juli verschiedenen
Personen kleinere Gelddarlehen abschwindelte und eine Reihe
von Leuten um solche zu beschwindeln suchte, wurde wegen Be¬
trugs und Betrugsversuchs zu neun Monaten Gefängntß und
drei Jahren Ehrverlust verurthetlt . — Wegen Vergehens gegen
§ 180 Polizeistrafgesetzbuch mutzte sich die Penstonsinhaberin
Maria Kutzenberger geb . Billmann aus Krotzingen , wohn¬
haft in Baden , verantworten . Das Urtheil lautete auf zwei
Wochen Gefängniß . — Wegen eines gemeinsam hier verübten
Diebstahls erhielten die Kellnerin Luitgarde Kronenwett
geb . Huck aus Gernsbach und der Taglöhner Markus Köhler
aus Weisenbach unter Anrechnung von je einem Monat Unter¬
suchungshaft je ein Jahr drei Monate Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust und der Knecht Josef Friedrich Kohlhaas
aus Limburg drei Monate Gefängniß .

L dl . Mannheim , 23 . Aug . Wie berichtet wird, hat sich einer
der Italiener , die unter dem Verdachte , den Arbeiter

Schwab ermordet zu haken, verhaftet worden waren, im
Untersuchungsgefängniß erhängt.

n Badenweiler » 23 . Aug. Der hiesige Kur - und Bade -
o r t steht zur Zeit in regem Berkehrsleben , die Gasthöfe find
mit Fremden gut besetzt und täglich kommen neue Gäste. In
dem sonst so stillen Orte herrscht nun ein Leben und Getriebe.
Der Kurpark mit seinen malerischen Baumgruppen , seinen
lauschigen Ruhe- und Ausfichtsplätzen ist stets ein beliebter und
vielfach besuchter Anziehungspunkt , wo sich in aller Ruhe die
Zeit herrlich verträumen läßt und wo sich der Deutsche , der
Franzose , der Engländer , der Russe und der Holländer Stell¬
dichein geben . Selbst auf den vielverzweigten Spazierwegen ,
welche in großer Ausdehnung den Ort umgeben und welche
reich an den herrlichsten Fernstchten find , trifft man überall
zahlreiche Gruppen lustwandelnder Fremder . Bon der hochge¬
legenen Sophienruhe genießen wir einen herrlichen Ausblick auf
die wetten Gefilde , welche sich von Mülhausen bis gegen
Colmar und bis zum Kamme der Vogesen erstrecken. Dicht
unter uns liegt der liebliche Ort Badenweiler aus dem die Klänge
der Kurmufik an unser Ohr dringen und in der Stille der
Wälder hteroben verhallen. Gestern Nachmittag spielte vor
einem großen Zuhörerkretse die Kapelle des 5 . Badischen In¬
fanterie-Regiments aus Fretburg unter der Direktion des Herrn
KapellmeistersFriedemann im hiesigen Kurparke. Das reiche
aus 10 Nummern bestehende Programm brachte u . a . die Erb¬
großherzog Friedrich - Fanfare von Kapellmeister Frtedemann
selbst. Die trefflichen Leistungen der gut geschulten Kapelle
fanden reichen Beifall . — Am 29 . d . M . wird voraussichtlich
die Kapelle des Konstanzer Infanterie -Regiments Nr . 114 im
Kurpark konzertiren.

v Konstanz , 23 . Aug . Der Bürgerausschuß ge¬
nehmigte heute nach dreistündiger Sitzung und längerer Debatte
einstimmig den Antrag des Stadtraths , daß ein Oberreal¬
schulgebäude mit einem Kostenanschlag von 589 200 M .
errichtet und der hierdurch entstehende Aufwand durch Kapital¬
aufnahme gedeckt werde . In der genannten Summe find ent¬
halten 532 900 M . für das Gebäude selbst, 19 300 M . für das
hinter demselben zu errichtende Schuldienerhaus 16 800 M . für
Schulbänke und sonstige Einrichtung und 20000 M . für Lehr¬
mittel und Apparate . Das schöne, monumentale dreistöckige Ge¬
bäude kommt auf den Rordrand des Schottenplatzes gegenüber
der neuen Turnhalle mit der Hauptfront gegen Süden zu stehen .
Die Bauarbeiten sollen schon in nächster Woche ausgeschrieben
und die Ausführung so gefördert werden , daß die Fundamente
bis zur Sockethöhe noch in diesem Jahre vollendet und das Ge¬
bäude im Herbste 1903 dem Schulbetrieb übergeben werden kann.

AiuanzieLe Wundschau.
-o- Frankfurt , 23 . August.

Nachdem zu Anfang der Woche die Tendenz im allgemeinen
eine recht zuversichtliche war, ist später wieder auf einzelnen Ge¬
bieten eine Abschwächung etngetreten. Wenn auch der fran -
zösisch - türktscheKonfltkt nicht tragisch genommen wird,
so bedeutet er doch eine Störung mehr für die Börse, nm wie¬
der zu normalen gebesserten Geschäftsverhältniffen zu kommen .
Und wie die Politik, so waren auch die Einflüße ökonomischer
Natur wenig dazu angethan, den Beruhigungsprozeß , der sich
nur äußerst langsam fortsetzt, zu fördern . Die Halbjahresbtlanz
der Kreditanstalt war eine rechte Enttäuschung für die
Börse, indem das Resultat weit hinter den Erwartungen zurück-
bletbt , und besonders wurde bedauert, daß die Kreditanstalt von
dem Niedergang des Geschäfts in vollem Maße erfaßt wird,
während dieösterreichifcheBankwelt von dem früheren
Aufschwung nur wenig profitirte. Einen Augenblick bestand auch
die Gefahr, daß die Misöre der Hypothekenbankenwieder schärfer
beleuchtet werden würde, indem die Mecklenburg - Stre -
litzer Hypothekenbank meldet, daß sie nur ein Drittel
ihrer Pfandbriefzinsen zahlen kann . Indessen ist man hierüber
bald zur Tagesordnung übergegangen, da man die prekäre Lage
jenes Instituts zur Genüge kannte. Gute Strömung erhielt
sich für die leitenden heimischen Bankaktien, namentlich für
Diskonto - Commandtt , Deutsche Bank , Ber¬
liner Handelsgesellschaft u . s . w . Wenn das Gerücht,
daß die Dtskontogesellschaft in Köln eine Filiale
errichten wolle , auch vorläufig unbestätigt blieb , so ist man doch
geneigt , ihm eine innerliche Wahrscheinlichkeit betzulegen . —
Rheinische Bankaktien , die nach Bekanntwerden des
Generalversammlungsbertchts wesentlich gestiegen waren , find
schließlich wieder stark zurückgegangen , da man die Lage der
Bank für schwer übersehbar hält .

Hinsichtlich der Lage des Montanmarktes dringen fort¬
gesetzt widerstreitende Meldungen in die Oeffentltchkett . Die
Börse steht sich davon angezogen , d :ß der Lauraabjchluß günstig
werden wird . Aber dem stehen ungünstige Resultate von einer
ganzen Reihe anderer Unternehmungen der Hüttenbranche gegen¬
über . Ein weiterer Widerspruch besteht Sarin, daß der ameri¬
kanische Etsenmarkt flau liegt, während der englische
bester disponirt ist , und unsere heimische Industrie ist jedenfalls
aus der Mttzkonjunktur noch keineswegs herausgekommen.
Kohlenpapiere blieben im ganzen behauptet, wenigstens
die führenden Sorten . Einige Nebenwerthe, wie Concordta
und Eschweiler , konnten Besserungen erzielen .

Auf dem übrigen I n d u st r t e m a r k t ist die Haltung etwas
gebessert, namentlich konnten Elektrizitätsaktien, wie Lahm eh er
L Schuckert , beträchtlich anziehen. Auch besteht günstige
Meinung für Chemtsche Aktten , ferner für Maschinen¬
fabriken , wie Faber L Schleicher rc ., während Kalker
Brauerei einen starken Rückgang um 15 Proz . zu verzeichnen
haben.

Der Geldmarkt steht sich außerordentlich flüssig an, mehr
noch an den Westplätzen als hier. Infolge besten konnten unsere
deutschen Staatsfonds , die vorübergehend zurückgewichen waren,
wieder wesentlich anziehen . Noch besser ist aber das Aussehen
des Marktes für ausländische Renten, von denen Italiener
unter Hinweis auf das sinkende Goldagto und das Interesse ,
welches Paris für dieses Papier an den Tag legt, stärker in die
Höhe gingen . In besserer Verfassung sind auch Spanier ,
Argentinier , Mexikaner , letztere mit der Begründung ,
daß in Mexiko wieder Stlberverschiffungen nach China
bevorstehen . Türkische Werthe sind Bruchthetle niedriger,
besonders wurden Loose etwas herabgedrückt .

Bon Transportwerthen ist die günstige Strömung der
heimischen Gattungen hervorzuheben. Auch italienische
Bahnen gingen in die Höhe , während die ö st erreich - unga¬
rischen ziemlich vernachlässigt blieben . Grazer Tram -
wah - Aktien wurden unter Hinweis auf die neue Aktien¬
emission gedrückt.

Für Schtfffahrtsaktten ist die Strömung gebessert .
Unter den i n d u st r i e l l e n Obligationen ist die Besse¬

rung der Helios - Obligationen hervorzuheben.
Privatdtskont : 2°/, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3Vr °/» Deutsche Retchsanlethe
b0/« „ »
ö '/r"

« Preußische Konsols

Badische Obl . abgestrmpelt
3°/o Badische Obligationen

16 . Aug . 23. Aug.
100.95 100.95

91 .— 90.90
100 .90 100 .95

91 .05 91 .10
99 .30 . 99 .30
90.70 90 55



3*/, "/° Bayern
3 ' /, Bayern
3*/// , Großh . Hessische Obligationen
3 ' /!"/« Württembergs (abg .)
2"/» „
4 °/, Italienische Rente
4»/ , Ungarische Goldrente
4 "/, Ungarische Kronenrente
5"/, amort . Silber -Mexikaner
5 "/„ Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditanthetle
Staatsbahn -Aktien
Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktten
Laurahütte -Äktien
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin-Aktien
Türkenloose

16 . Aug. 23 Aug.
99 .90 99 .60
90.— 89.55
98.— 98 .70
88.40 88 .60
99 .— 98 60
89 .60 89 .60
97 .75 98 .90

100 — 100 .05
94 40 94.10
41 .10 41 .40
97 .30 97 .60

203 .— 199 .40
174 .80 175 .10
137 .10 135 .80
22 .20 21 .90

153 .— 153 60
99 .50 99 .70

184 .70 185 .60
169 .20 167 —
168 .20 166 .30
156 .20 154 —
377 .10 377 .50
10180 100 .10

Zur Reise -es russischen Kaisers .
(Telegramme )

* Berlin , 24 . Aug. Wie die „ Nordd . Allg. Zig.
"

gegenüber anderweitigen Blättermeldungen hört , wird
der Reichskanzler Graf v . Bülow der Begegnung Seiner
Majestät des Kaisers mit dem Czaren beiwohnen , was
nach den , der „ Nordd. Allg . Ztg .

"
zugehenden Nachrichten ,

dem Wunsche auch Seiner Majestät des Kaisers von
Rußland entspricht .

* Paris , 24 . Aug . Seine Majestät der Kaiser von
Rußland soll nach den neuesten Meldungen entweder
am Tage vor oder am Tage nach der großen Rheimser
Revue Paris besuchen und über die Alexanderbrücke in
das Elysee fahren, wo ein großer Empfang stattfindet.
Es liegt ferner eine Mittheilung vor, daß der Czar das
ihm seinerzeit übersandte offizielle Programm aus eigener
Initiative dadurch bereichert habe , daß er seine Anwesen¬
heit bei den Schlußmanövern der beiden Armeen den
Generalen Keßler und Duchesne persönlich ankündigte,
während im offiziellen Programm nur seine Anwesenheit
bei der Schlußparade in Aussicht genommen war . Aus
Anlaß dieser Schlußmanöver sollen sehr wichtige aeronau¬
tische Demonstrationen stattfinden.

* Paris , 24 . Aug. Der „Figaro" richtet an den Präsidenten
Loubet ein ausführliches Bittschreiben um gnadenweise Auf¬
hebung des Restes der Berbannungsstrafe für Döroulöde ,Marcel Haber , Buffet , den Grafen Lur - Saluces
und Jules Guertn aus Anlatz der Feste , welche die gesammte
französische Familie zu feiern sich anschickt . Nach dem „Gaulois "
wäre diese Begnadigung seit gestern beschlossene Sache .

Der Konflikt zwischen Frankreich und der Türkei.
(Telegramme.)

* Wie «, 23 . Aug. Das halbamtliche „Fremdenblatt" schreibt :
Es erscheint nicht recht begreiflich , wie die Regierung eines so
klugen , umsichtigen Herrschers von ruhig abwägender Sinnesart ,
wie es Abdul Hamid ist, die wegen der Konstantinopler
Qugifrage entstandene Verwickelung einen derartig bös¬
artigen Verlauf nehmen lassen konnte . Frankreich sei in den
Verhandlungen mir der Pforte bis zu einem Punkte angelangt,
wo es sich nicht mehr bieten lasten durfte . Die Methode, wie
man jetzt in der Türkei die finanziellen Angelegenheiten behandle,
müsse jeder europäischen Macht unerträglich erscheinen . Es sei
zu hoffen , daß der energische Schritt Constans ' seine Wirkung
erzielen und bei der Pforte die Ueberzeugung reifen lasten werde,
daß sie auch im Hinblick auf ihr eigenes Ansehen in Europa ,
den herausbeschworenen , wahrlich allgemein unerwünschten Kon¬
flikt in einer würdigen Weise beilegen müsse.

* Paris , 24 . Aug . Eine Note der „ Agence Havas"
besagt : Infolge einer Erklärung , welche auf Anweisung
des französischen Ministers des Auswärtigen der fran¬
zösische Botschafter der Pforte gegeben hat , ordnet ein
kaiserliches Jrade an , daß die Quaigesellschaft an
der Ausübung der von den Konzessionsfirmen herrühren¬
den Rechte nicht gehindert werden solle. Die Re¬
gelung der übrigen Angelegenheiten wird als
unmittelbar bevorstehend erachtet .

England und Transvaal.
* Dieser Tage hat das britische Kriegsamt eine zusammenfastende

Darstellung Lord Kitcheners über die Opera¬
tionen zwischen dem 8 . Mai und dem 8 . Juli
veröffentlicht . Ueber die südafrikanischenStreitkräfte
sagt Kitchener u . a . : Das gesammte ursprüngliche Kontingent
der Reichs -Aeomanry und verschiedene der früheren australischen
und neuseeländischen Kontingente wurde in den Monaten April,Mai und Juni allmählich von hier (Südafrika ) zurückgezogen ,
und obgleich sie durch neueReichs - Aeomanry in einer
Stärke von 16 000 Mann , andere überseeische Kontingente und
die frisch gebildete Südafrikanische Poltzeitruppe ersetzt wurden,war es nicht zu erwarten, daß diese unausgebildeten Leute trotz
gutem Willen im Stande sein würden , die Lücke auszufüllen ,
welche durch die Abfahrt so vieler alter , erfahrener Soldaten
gerissen worden mar . Es war zunächst unmöglich , eine große
Zahl der Aeomanrh - Rekruten sofort in's Feld zu stellen ,
von denen viele weder reiten noch schießen konnten. Das beein¬
trächtigte eine Zeit lang die Thätigkeit der mobilen Kolonnen.
Einige wenige Leute haben sich als völlig ungeeignet für
die von ihnen erwartete Thätigkeit erwiesen , aber befriedigender
Fortschritt ist gemacht worden und wird weiter gemacht , und sie
erwerben sich allmählich Ersahrungen im Felde . Die südafrika¬
nische Polizeitruppe wird allmählich eine leistungsfähige
Truppe . Indem sie in der Nähe der Eisenbahnen operirt und
befestigte Posten besetzt hält, die weite Flächen einschließen und
so de» Feind an dem Durchzug durch gewisse Bezirke verhindern,
hat sie schließlich einen ansehnlichen Werth erlangt und löblichen
Geist und Ausdauer gezeigt !" Nach Aufzählung der einzelnen
Operationen der Unterführer faßt Kitchener sein Urtheil folgender¬
maßen zusammen : „Der Haupterfolg der jüngsten
Operationen (vom 8 . Mai bis 8 . Juli ) ist die all -

mähliche Schwächung der feindlichen Offenst v -
macht gewesen . Während der Monate Mat und Juni find
die Verluste der Buren zweifellos sehr schwer gewesen , und
in den beständigen kleinen Gefechten und Scharmützeln müssen
sie viele Verluste gehabt haben , die niemals gemeldet worden
sind . Das häufige Gefangennehmen fährt fort , die Zahl
der Leute , die noch im Felde stehen , beständig zu verringern .
Der Verlust der Ochsenwagen hat ernstlich des Feindes Be¬
weglichkeit und Berpflegungswesen getroffen , und obgleich die
Buren noch im Stande find , im Nothfalle eine ansehnliche Zahl
von Leuten zu vereinigen, so find sie meiner Ansicht nach jetzt
doch unfähig einen umsastenden Operationsplan anszuführen .
Getheilt in kleine Abtheilungen von 300 oder 400 Mann , sind
sie über das ganze Land planlos und hoffnungslos versprengt,und bei der Annäherung unserer Truppen zerstreuen sie sich,um sich in der Nähe wieder zu vereinigen, wenn unsere Leute
vorüber find . In dieser Weise setzen sie einen hartnäckigen Wider¬
stand fort, ohne irgend etwas, festzuhalten oder den kleinsten Thetl
dieses verwüsteten Landes zw vertheidigen . Der scheinbar uner¬
schöpfliche Borrath von Mehl und Mats liefert ihnen Nahrung ,aber sie haben knappe Munition , mit der sie sparsam umgehen, wenn
ihnen nicht ein Ueberfall oder Hinterhalt auf einige detachirte Ab-
thetlungen unserer Truppen gelingt , die an Zahl viel schwächer
find als sie selbst. Ich halte dafür, daß in Transvaal , der
Oranjeflußkolonie und der Kapkolonie im ganzen jetzt
nicht mehr als 13500 Buren im Felde stehen ,aber bei der Länge der Eisenbahnlinien, von denen jedes Meter
vertheidigt werden muß, um unsere Zufuhr für Militär - und
Ctvilbehörden zu sichern, und was noch wichtiger ist, den Feind
daran zu hindern, seinen Bedarf durch Wegnahme unserer Züge
zu decken, ist die Haltung einer großen Zahl Truppen fortgesetzt
eine Nothwendtgkeit . Ebenso find mobile Kolonnen erforderlich,um gegen die zersprengten feindlichen Banden zu operiren und
die Erschöpfung ihrer Hilfsquellen zu vervollständigen. Wie bei
jeder Guertllakriegführung ist das ein schwieriger
Prozeß, und große Geduld ist erforderlich , bis das unvermeid¬
liche Ende eines sinnlosen Widerstandes erreicht ist, den einige
als patriotisch ansehen mögen , der aber meines Erachtens
schon lange eine solche Bezeichnung verwirkt hat und auch
eine nicht zu rechtfertigende Verlängerung der Kriegsletden der
Frauen und Kinder wird. Eine solche Fortsetzung der Feind¬
seligkeiten, die so viele Verwüstungen des Landes und Unglück
den eigenen Familien verursachen , ist der unwissenden Anmaßung
von Führern zu verdanken , die , obgleich ursprünglich Gegner
des Krieges, jetzt nicht willens sind, sich zu unterwerfen , was ,
wie sie voraussehen, seine unvermeidliche Folge sein wird . Die
Burenpartei , die den Krieg erklärt hat, hat das Feld geräumt
und drängt jetzt diejenigen , welche sie verlosten hat, um einen
unnützen Krieg fortzusetzen , indem sie den unwissenden Bürgern
lügnerische Versprechungen über auswärtige Hilfe macht und in¬
dem sie abgeschmackt trügerische Hoffnungen weckt , daß Groß¬
britannien nicht genügend Ausdauer hätte, um seine Sache
durchzuführen."

(Telegramme.)
* London , 24 . Aug . Lord Kitchener meldet aus

Prätoria vom 23 . d . M . : Oberstleutnant Williams ,
der mit seiner Kolonne das Vaalthal gegen Klerksdorp
hinaufzog , fand am 19 . d . M . Spuren eines großen
Trekks in der Nähe von Kalkönplat. Williams holte
nach scharfem Galopp die trekkenden Buren ein und er¬
beutete 80 Wagen und viel Vieh ; 18 Buren , darunter
der Landdrost von Blömhof und der Telegraphist Dutoit ,
wurden gefangen genommen .

* Kapstadt , 24. Aug . Reutermeldung . Drei von den
in Camdero am 22 . Juli verhafteten 13 Aufstän¬
dischen wurden zum Tode verurtheilt und in
Graffreinet erschossen . Die übrigen zehn wurden zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der Bermuda - Insel
verurtheilt .

* Graffreinet, 24 . Aug . Ein holländischer Priester
Namens Murray begab sich von hier zu Dewet , um
ihn zu bereden , die Kommandos aus der Kapkolonie ab¬
zuberufen .

* Omeenstow «, 23 . Aug. Auf Grund des Krtegsrechts
erging am 20. d . M . ein Befehl , wodurch die Schließung
aller Geschäfte im Bezirke Queenstown angeordnet
und bestimmt wird, daß alle Güter, die für den Feind möglicher¬
weise von Nutzen sein könnten , in gewisse genau bezeichnet «
Städte zu schaffen sind . Ein anderer Befehl verbietet die An¬
nahme von Vorräthen, die Civilpersonen gehören, bei den Sta¬
tionen der Ostbahnlinte, mit Ausnahme gewisser besonders Ge¬
zeichneter Stationen . Den Bewohnern des Landes ist verboten,
mehr Lebensmittel zu besitzen , als für eine Woche erforderlich ist .

* Prätoria , 23 . Aug . Abgesehen von der allmonatlich einer
Anzahl von Flüchtlingen ertheilten Erlaubntß , nach Trans¬
vaal zurückzukehren, wurde dies neuerdings 300 Flüchtlingen
gestattet .

Zu deu Vorgängen in China .
(Telegramme.)

* Genua , 24 . Aug . Der Dampfer „Bayern" mit
dem Prinzen Tschun an Bord ist hier eingetroffen-
Der Prinz reist morgen mit Sonderzug nach Berlin
weiter.

* Peking, 23 . Aug . Reutermeldung . Man glaubt,
daß es sich bei der Verschiebung der Unterzeich¬
nung des Friedensprotokolls durch die chinesischen
Bevollmächtigten nur um wenige Tage handelt , und
nimmt an , daß der Aufschub durch die Nothwendigkeit
veranlaßt sei , vor der Unterzeichnung des Protokolls
Dekrete zu erlassen , wodurch die über die schuldigen Be¬
amten verhängten Strafen bekanntgegeben und die
Prüfungen in gewissen Städten einstweilen ausgesetzt
werden .

Aeueke MachrilSten
* Wilhelmshöhe , 24 . Aug . Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin unternahmen heute Früh
den gewohnten Ausritt . Seine Majestät der Kaiser
besuchte im Laufe des Vormittags den Professor Knack -
suß in dessen Atelier.

* Wie «, 23 . Aug . Der rumänische Ministerpräsident Stur dz a
ist hier eingetroffen . Er stattete dem Grafen Goluchowskh
einen Besuch ab .

* Kopeuhage « . 23. Aug . Am Sonntag den 1 . September
empfängt Seine Majestät der König anläßlich des Minister¬

wechsels und des damit verbundenen Systemwechsels Delegirtraus allen Thetlcn des Landes auf Schloß Amalienborg. Am
Nachmittag findet ein Volksfest und ein Festmahl statt , wobeimehrere Minister das Wort ergreifen werden . — Im gestrigenStaatsrathe wurde der 1883 errichtete Landeskirchenrathaufgehoben.

* 8o «do« , 24 . Aug. Die „Times" meldet aus Buenos -Aires vom 23 . August : Etwa 3 000 am Bau der Zweigeisen-bahn von Pringles rfiach Bahia - Blanca der Creat
Southern Railway beschäftigte Arbeiter legten die Arbeitmit der Begründung nieder , daß sie nicht den ihnen zukommen -
ben Lohn voll erhielten. Die meisten von ibnen sind bewaffnetund nehmen eine drohende Haltung ein . Die Regierunggab Befehl, daß sich die Kavallerie und andere Truppen für den
Fall einer Ruhestörung bereit zu halten haben .* Barcelona » 24 . Aug . Sechs mit einer Zündschnur ver¬
sehene Bomben wurden im Keller einer Drahtgewehrfabrikgefunden und von Artilleristen zur Untersuchung fortgeschafft .

* New -Uork . 23 . Aug. Einem aus Willemstad auf Curayao
etngegangenen Telegramm zufolge , sind 800 Mann aus Mara¬caibo und Coro , die auf venezolanischen Dampfern befördertwurden , in Columbien nahe bet Rio Hacha eingerückt , umUribe Hilfe zu leisten . Die Venezolaner sandten auch Munition .Der Führer der Aufständischen , Pie tri , der kürzlich verhaftetwar , ist vom Präsidenten Castro fretgelaffen . Neuen Meldungenaus Colon zufolge handhabt die Regierung Columbiens in
scharfer Weise die Censur .

* New -Uork, 23 . Aug . Eine aus Rio de Janeiro ein¬
getroffene Depesche besagt : Mehrere regierungsfreund¬
liche Deputtrte wurden gestern Abend , als sie die Kammer
verließen , von der Menge angegriffen . Ein Deputirterwurde schwer verwundet. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen. Wettere Unruhen werden befürchtet .

* Simonstow «, 23 . Aug . Der Herzog und die
Herzogin von Cornwall und York traten heute
Nachmittag an Bord des „ Ophir " die Reise nach Sa¬
na da über Ascension an.

Verschiedenes.
4 Berlin » 23. Aug. Der „Lok .-Anz." meldet , ihm werde von

zuständiger Seite mitgetheilt, sämmtliche Mitglieder des Gum¬
bin n er Kriegsgerichts hätten sofort nach der UrthetlS-
fällung ein Gnadengesuch an Seine Majestät den Kaiser
gerichtet um Umwandlung der über Marten verhängten
Todesstrafe in eine Freiheitsstrafe. — Ueber die vom Polizei-
Präsidium mitgetheilte Angabe eines Schutzmanns betreffendneue Enthüllungen im Krosigk - Prozeß berichtetder „Lok.-Anz." folgendes Weitere : Der Handelsmann Libsch
traf am 17 . Juli mit sechs Soldaten zusammen , welche früherbei den elften Dragonern gedient hatten. Einer der Soldaten
erklärte, Marten ist nicht der Thäter . Der Thäter ist längst in
Ostasten. Daraufhin theilte Libsch am 21 . d . M . dem Schutz,mann Markert Obiges mit . Markert erstattete sofort bei
dem Vorgesetzten Meldung.

si Hamlmrg , 23 . Aug . Die „Börsenhalle" meldet : Am
27. d . M . findet auf der Werft Blohm L Boß der Stapel¬
lauf des ersten der beiden großen Reichspostdampfer
statt, die für die Hamburg—Amerika -Linie erbaut wurden . Der
Dampfer soll den Namen „Moltke " tragen . Die Taufe voll¬
zieht General Moltke .

-f Königsberg , 24. Aug. Die von Stettin aus verbreitete
Meldung , daß sämmtliche sechszehn Personen von dem bet
Brüsterort gesunkenen Dampfer „Ltbau Packet " gerettetworden seien, bestätigt sich nicht . Der „Hartung'schen Zeitung "
zufolge ist ein Boot bei Saterau gekentert , wobei acht Per¬
sonen ertrunken find .

-f Leipzig , 24. Aug . (Telegr .) Die Kriminalpolizei entdeckte
in Glauchau in einer Wohnung eine Falschmünzer¬werk st ätte . Ein Maurerpolier nebst Ehefrau wurde ver¬
haftet und eine große Menge falschen Geldes, sowie verschiedene
Werkzeuge beschlagnahmt . .

si Leckoe (Schweden ), 23 . Aug . (Telegr .) Der Dichter, Kom¬
ponist und frühere Minister Gunnar Wennerberg ist in der
vergangenen Nacht gestorben .

Wetterbericht der Deutsche« Kerwartr Hamburg
vom 24 . August 1901.

Während sich ein Hochdruckgebiet mit höchsten Barometer¬
ständen über England und Nordwesten her über Centraleuropaausbreitet , bildet der Nordosten ein Gebiet niedrigen Druckes.
In Deutschland ist das Wetter ziemlich kühl, trocken, im Süde «
heiter, im Norden ziemlich trübe. Eine Aenderung ist nicht zuerwarten .

Wafferstand deS Rheins . Maxau. 24 August : 4.60 w,
gefallen 8 om.

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung van Julius Sotz > Adnli Serbin « » Sarior, ., «-.
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Großh. §«i>. KsMzkiiikrdksihiiIk Korlsrohk.
Die Schüleraufnahme für das Schuljahr 1S01/VS findet

statt : für die männl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag den
22 . Oktober ISOI, Vorm . 8 Uhr ; für die Abendschule am
Dienstag den 22 . Oktober 1S« 1, Abends 8 Uhr ; für die
Damenabteilung am Dienstag den Zi . November 1SV1 , Vorm .
8 Uhr.

I . Fachschule : Architektur - , Bildhauer - , Ciselier- , Dekorations -,
Keramik -Klasse, drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerklasse, vier Jahreskurse .

II . Damenabteilnng . Fächer : Geometrisches und Projekttons -,
Freihand -, Figuren -Zeichnen ; Aquarellieren , Stilllehenmalen, Stilisieren,
Entwerfen, Modellieren.

III . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Jahresschnlgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten : für die Fachschule , die Damenabteilung und für Gäste : a» Rctchs-
angehörtge 50 M ., b . Ausländer 70 M . , für Abendschüler 15 . M.

Eintrittsgeld für » . und b . 10 M .
Anmeldungen für die Fachschule sind bis längstens 15 . Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Geschäftszeugnissen , Leumundszeugnis,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Für die Damenabteilnng werden Vormerkungen vom 1. Oktober
d . I . ab entgegengenommen ; bet der Aufnahme sind Zeichnungen vorzulcgen .

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab —
Programm gratis .

Die Direktio«. M .203 -4

In§siüsiirsc1iii1ö 211 NüiuilisiiL
LtLcktisok sudv «ntionirtv Köder« teokniseke k's.eksekul «.

kro ^ramwe kostenlos ciurek (las Lekretariat . K '927 .8

KroMMich Mische Hmgemrkeschnle Karlsruhe.
I. Abtheilnng für Hochban-Techniker .

(Vorbereitung für staatliche Werkmetsterprüfung.)
II . Abtheilnng für Bahn - »nd Tiefbau Techniker .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
III . Abtheilnng für Maschinenbau -Techniker .

IV. Abtheilnng zur Heranbildnng von Gewerbelehrer « .
Beginn des Wintersemesters Montag den 4 . November 19V1 .
Anmeldungen schriftlich und zwar an dir Direktion der Großherzoglichen

BaugewerkeschuleKarlsruhe i . B . Schulgeld 2V Mark - Kost, Lo„ js nebst
Bedienung in Privathäusern 200 - 230 Mark . Di 557 .1

Programm gratis . Die Direktion : Ainekon »

Minkie « l-anr . « /muttem
'
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KiMgaM -MeM
Karlsmlie . M 540 -7

Virvlitivn : vr Iti . I»os>vv.
Sonntag , 2S . Angnst 1001 :

Lsspsnonv ,
Operette in drei Akten

von Karl Millöcker .
»aff,,nUssn» , «' /. Ahr. A»f» , 7 '/. Ahr-
Dienstag, 27 . Angnst 1001 :
Die Haubenlerche.

Mittwoch, 28 . Angnst 1SV1 :
Einmaliges Gastspiel --------

Signill Ll'nolllflon.

Für 8 Mon . alten hübschen gef.
Knaben werden von geb . mittel¬
losem Mädchen aus achtb. Fam .
liebev . Eltern gesucht. Gefl. Anfr .
unt . ü . 8 . an 6 . 1-. üand « A ko .,
I 'rankknrt a . A . erbeten .

»rdereiliwA k. kArsrirW.;
Ihtrine ,krimaner n.krei« . Lramov 8 A

Vorst . WsIÄoeUoe, D 6-
lloopto».ä.I .̂LrLd .oet.jll»Inx«o.»6l

Direkt ttjigeile. chemsch mullstrie
^

sind billig zu haben bei
IrriLs , M

LarlsruN « . H>
8irsekstrass « 73 . ^

UPMMNWMMMMWMMMU
Guter

Vorstehhund
(engl. Griffon) hat wegen Aufgabe der
Jagd zu verkaufen .

4os . ZLovrol », zur Krone,
Bühl bei Baden.

HimmvUitzber LVivr ,
Wäschefabrik, Karlsruhe,

G73S.34 Katserstraße 171 ,
liefern L

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preffen .

Streng reelle Bedienung.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

M 642 .1 Baden . Friedrich Bil¬
ge r von Sinzheim, Sohn der ledigen
Bertha Bilger von da, vertreten durch
den Pfleger Franz Bilger daselbst,
klagt gegen Karl Hermann , Kellner
von Neudorf, zuletzt wohnhaft in Oos ,
z . Zt . ohne bekanntenAufenthalt , wegen
Zahlung einer Unterhaltsrente mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Berurtheilung des Beklagten zur Zahl¬
ung einer im Voraus am ersten jedes
Kalcndervierteljahres fälligen Gelb¬
rente von vierteljährlich 36 M . an den
Kläger von seiner Geburt , d . t. vom
2. März l . I . an bis zur Vollendung
des sechszehnten Lebensjahres und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechlsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Baden auf
Dienstag den 5 . November 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu,

stellung wird dieser Auszug der Klage
! bekannt gemacht .

Baden, den 15 . August 2901 .
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .

Ladung .
M643 .1 . Nr . 11647 . Karlsruhe .

Die Firma Daube und Mayer
in Mannheim , Prozeßbevollmäcbttgter
Rechtsanwalt vr M . Straus in Karls ,
ruhe , klagt gegen den Bäcker Karl
Engel , früher zu Kntelingen, jetzt
an unbekannten Orten abwesend , unter
der Behauptung , daß sie dem Beklagten
tm Juni d . I . Maaren (Watzenmehl)

I verkauft und den Kaufpreis noch nicht
^ erbalten habe , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur

^Zahlung von 312 M nebst 5 Prozent
Zinsen seit 15 . Juli d . I .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu

. Karlsruhe auf
Mittwoch den 16 . Oktober 1901 ,

i Bormittags9Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem

> gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt !
zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage ,
bekannt gemacht . !

Karlsruhe , den 17 . August 1901 .
Lipp , ^

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

M,641 .1 Nr . 25173 Bruchsal .
Architekt Oskar Bertbold Scherer ,
geboren am 17 . Februar 1856, zuletzt
wohnhaft in Bruchsal, « änderte An¬
fangs der 1880er Jahre nach Amerika
aus , kehrte im Januar 1884 nach
Deutschland zurück und schrieb am 25.
Januar 1884 von Köln aus einen
Brief an seine Eltern , worin er seine
baldige Ankunst in Bruchsal ankün¬
digte . Wider Erwarten ist er in Bruch¬
sal nicht eingetroffcn und ist auch seit-
dem von seinem Leben keine Nachricht !
eingegangen. Auf Antrag seiner Mut -
ter und Geschwister wird Oskar Bert¬
bold Scherer , falls er noch am Leben
ist , aufgefordeit , sich spätestens im
Termin vom :

Dienstag den 1 . April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

! bei diesseitigem Gericht, Zimmer Nr . 13,
! 1 . Stock zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Auch
werden Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
geben können , anfgefordert, spätestens
im Aufgebotstermin dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Bruchsal, den 2V . August 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

I . B , Franck .
Koniurse .

M '652 . Donaueschtngen . Ueber
das Vermögen des Landwtrths Adolf
Rutschmann in Riedöschingen wurde
heute am 21 . August 1901 , Vormittags
11 ' /, Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Kaufmann I . Wehtnger hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin vor dem Großh.
Amtsgericht dahier zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs-
ordnuvg bezeichnet«»! Gegenstände auf
Mittwoch den 18 . September 1901,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 9 . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auftrlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
25. September 1901 Anzeige zu
machen .

Donaueschtngen, 21 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

PH . Bausckiltcher .
M '651 . Nr . 31,922. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Emil Schweitzer, !
Inhaberin Frau Antonie Sophie ^
Schweitzer hier, ist zur Prüfung einer !
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf !
Mittwoch den 4. September 1901 , i

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Karlsruhe , den 14 . August 1901 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts :

M '649. Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Ernst Jacobs , Inhaber
Heinrich Galls in Mannheim, ist zur
Prüfung her nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag , 5 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
anberaumt , II . Stock, Zimmer Nr . 9.

Mannheim, den 19 . August 1901 .
Schwindt ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

M'651 . Nr . 38,863 . Pforzheim .
Ueber den Nachlaß der Jak . Burger
Witwe, Barbara geborene Bastian in
Jspringen wurde heute am 23 August
1901 , Vormittags 10 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23. September 1901 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über dieBestellungeinesGläubiger¬
ausschuffesund eintretenden Falls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf
Montag den 23 . September 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 7 . Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 23 . September
1901 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 23 . August 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
M '656 . Nr . 39,005. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Friseurs M . Steigl hier
wurde nach erfolgter Bertheilung der
Masse durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen ausgehoben .

Pforzheim, den 22. August 1901 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Loh rer .
M'655. Nr . 39,004. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Weinhändlers I . Göpper
hier wurde nach erfolgter Schlußver-
theilung der Masse durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom Heutigen
aufgehoben .

Pforzheim, den 22 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

L o h r e r .
M '669 . Nr . 24,457 . Lörrach .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinbruchbefitzers Lorenz
Indiani in Degerfelden ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichniß der
bet der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf :
Freitag den 13 . September 1901,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
bestimmt .

Lörrach , den 23. August 1901 .
Stetnmann ,

Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
M '631 . Nr . 11,292 . T r i b e r g.

Ueber das Vermögen des Fuhrhalters
Felix Schwer in Schonach wird
heute am 22 . August 1901 , Vormittags
9 Uhr, auf Antrag eines Gläubigers
und des Gemeinschuldners das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da Letzterer
seine Zahlungen eingestellt hat.

Kaufmann August Andrts in Tri -
berg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
14 . September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger¬
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in K 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemelbeten Forderungen auf
Samstag den 21 . September 1901 ,

Nachmittags 4 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon-

kürsmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . September 1901
Anzeige zu machen .

Trtberg , den 22 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Diez .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Rödle .
M'666 . Fretburg i . Br . Indem

Konkursverfahren über den Nachlaß der
Franziska genannt Fanny Brack soll
die Schlußvertheilung stattfinden.

Zu berücksichtigen find hierbei
Mk . 847 .— nichtbevorrechtigte Forde¬
rungen, wozu Mk . 385 .60 verfügbar find .

Das Schlußverzeichniß liegt bei der
Gerichtsschreiberei zur Einsicht auf .

Freiburg i. B ., den 22. August 1901 .
Der Konkursverwalter:

Kill .

M '657 . Nr . 11,745 . Engen . Im
Konkurse über das Vermögen des Karl
Sulzer , Müllers von Mühlhausen,
ist Termin zur Abstimmung über
einen vom Gemetnschuldner gemachten
Zwangsvergletchsvorschlag auf :
Donnerstag , 12 . September 1901 ,

Bormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier, Zimmer
Nr . 13 bestimmt. Der Bergleichsdor¬
schlag und die Erklärungen des Kon¬
kursverwalters und der Gläubiger»
ausschußmitglieder find auf der Ge-
rtchtsschreiberei zur Einficht der Be¬
theiligten niedergelegt.

Engen, den 21 . August 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Färber .
M'658 . Wolfach . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Sattlers Karl Bauer von Haslach
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Wolfach , den 22 . August 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
M '653. Ettlingen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Landwtrths Georg Ochs in Spessart
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufgehoben.

Ettlingen , den 22 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Gut .
M'629. Ettlingen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Georg Ochs Ehefrau , Maria Viktoria
geb . Häffner in Spessart wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hiev
voin Heutigen aufgehoben.

Ettlingen , den 20. August 1901.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Gut .
M'668 . Nr . 50,543. Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Karl Ritter in
Heidelberg wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben,
was hiermit veröffentlicht wird.

Heidelberg, den 20. August 1901 .
Der Gertchtsschreiber:

Grasberger .
Brrmögellsabsouderung.

M664 . Nr . 11276 . Trtberg .
Auf Antrag der Ehefrau des Gemein¬
schuldners August Hermann , CH»
rilla geb. Dorer von Schönwald und
in Anwendung des ß 40 des bad .
Einf .-Ges . z . d . R J .G . erging heute
vor Großh . Amtsgericht dahier fol¬
gendes

Urtheil :
Die Ehefrau des Schmieds August

Hermann , Chrtlla geb . Dorer in
Schönwald wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusonder» .

Die Kosten des Verfahrens hat die
Antragstellertn zu tragen .

Trtberg , den 17 . August 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Rödle .
Bekanntmachung .

M/628. Karlsruhe . Für den
Nachlaß des am 3 . März 1901 in
Graben verstorbenen Maurers Christof
Friedrich Mayer ist gemäß § 1981
B .G .B . durch das Großh . Amtsgericht
Karlsruhe als Nachlaßgertchteine Nach¬
laßverwaltung angeordnet und unterm
17 . August 1901 Waisenrath Wilhelm
Gamer von Graben als Nachlaßver¬
walter bestell» worden.

Dies veröffentlicht gemäß 8 1988
B .G .B .

Karlsruhe , den 19 . August 1901.
Strohaurr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Strafrechtspflege.

Ladung .
M .597 .1 . Nr . 13882 . Mosbach .
1 . Eduard Bartholme , geb .

31 . Januar 1876 in Königheim,
zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . David Rosenbusch , geb. 6 . No¬
vember 1877 in Gisstheim , zuletzt
wohnhaft daselbst,

3 . Josef Bruno Schwind , geb.
24. Juli 1877 in Werbach, zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 . Klemens Braunwarth , geb .
7. Oktober 1878 in Tauberbischofs«
hetm, zuletzt wohnhaft daselbst,

5 . Heinrich Köhler , geb . 7 . Sep¬
tember 1878 in TauberbischofS-
hetm , zuletzt wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigei»
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubntß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf :
Donnerstag , den 10. Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land«vor die Strafkammer des Großh . Land«
gericyrs L-cosoacy zur Hauptverhand«
luna geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuna von dem Civil»
Vorsitzenden der Ersatzkommisfio »
zu Tauberbischofshetm über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thab-
sachen ausgestellten Erklärungen ver«
urtheilt werden. -

Mosbach, den 19 . August 1901.
Großherzogliche Staatsanwalt ,

v . Reck .

.Drrrck und Verlag de: G . Braun 'schen Hofuchdruckerei in Karlsruhe .
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